
[ca . 1593]

BEDINGUNGEN,

6
A

DIE DER PAPST [CLEMENS VIII . ] AN EINEN UEBERTRITT
DES FRANZ . KOENIGS [HEINRICH IV . ] ZUM KATH. GLAUBEN
KNUEPFT

Der König soll sich vor dem Nuntius , den der Papst nach Frank-



reich senden werde , offiziell zur Befolgung der nämlichen Arti¬

kel verpflichten , wie dies der franz . Ambassador per procura¬

tionem schon vor dem Papst getan habe.

Der König soll täglich der Messe beiwohnen , mindestens vier¬

mal im Jahre beichten und öffentlich das Hl . Sakrament empfan¬

gen , die Gottesmutter Maria als seine Schutzpatronin verehren

und jeden Samstag den Rosenkranz sowie alle Freitage die sieben

Busspsalmen beten.

Ueberall wo die Priester vertrieben , Kirchen entweiht oder zer¬

stört worden seien , müsse er neue Priester einsetzen und deren

Pfründen aus seinem Eigengut dotieren.

Den Prinzen von Condé [Louis I . de Bourbon ] soll er anhalten,
dem kath . Glauben treu zu bleiben . Weiter habe er die Beschlüs¬

se des Konzils von Trient durchzuführen und das Hl . Offizium

anzuerkennen . Der Ausbreitung des Glaubens dürfe er nichts in

den Weg legen.

Schliesslich soll er sich als "ein find der künigin uss Engel¬

land [ Elisabeth I . ] declaryren " .
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